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Beurteilungsraster: 
IAL Video-Portfolio der 
Sekundarstufe I der PH FHNW 

 

gültig ab dem Frühlingssemester 2022 

 

 

 

Hinweise zur Beurteilungsskala 

Jedes Beurteilungskriterium wird anhand der folgenden 6er-Skala beurteilt: 

Beurtei-
lung 

1 2 3 4 5 6 

Bedeu-
tung 

sehr 
schlecht 

schlecht 
ungenü-

gend 
genü-
gend 

gut 
ausge-

zeichnet 

 

Hinweise zum Ablauf der Beurteilung 

 Das Video-Portfolio wird von zwei Personen beurteilt: von einer Fachperson aus 
dem Bereich Fachdidaktik (FD) und von einer Fachperson aus dem Bereich Erzie-
hungswissenschaft (EW). 

 Die Fachpersonen beurteilen die Beurteilungskriterien unabhängig von- 
einander.  

 Pro Fachperson gibt es eine ungerundete Note. Diese wird anhand des Mittelwerts 
berechnet. 

 Diese beiden ungerundeten Noten werden miteinander verrechnet (arithmetisches 
Mittel). 

 Der resultierende Mittelwert wird auf eine halbe oder ganze Note gerundet und als 
Abschlussnote festgelegt. 
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Hinweise zu den möglichen Indikatoren 

 

Die möglichen Indikatoren dienen den Studierenden und den Beurteilenden zur Interpreta-
tion der Beurteilungskriterien. 

 

 

Hinweise zu den Quellen 

 

Die exemplarischen Quellen sind Quellen, die die Berufspraktischen Studien Sek I als 
Grundlage für die Formulierung der Beurteilungskriterien und der möglichen Indikatoren ver-
wendet haben. Sie können den Studierenden auch dabei helfen, Literatur für ihre Analyse 
zu finden. 

 

 

Version 1.3 
Stand: März 2022 

© PH FHNW | Professur für Berufspraktische Studien und Professionalisierung Sekundar-
stufe I  
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Teil 1: Planung 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

1.1 Die Auswahl des Lern-
gegenstands und des-
sen Relevanz für die 
Schüler*innen sind be-
gründet. 

Es ist begründet, warum welche In-
halte für die geplante Lektion aus-
gewählt werden. 

Es ist dargestellt, welche Bezüge 
zum Lehrplan relevant sind. 

Es ist begründet, wieso der Lern-
gegenstand für die Schüler*innen 
wichtig ist: Der Lebensweltbezug 
und die Zukunftsbedeutung sind 
dargelegt. 

Barzel & Holzäpfel 
(2010) 

Helmke (2017) 

Klüver & Klüver (2012) 

Krepf (2019) 

Lauterbach (2010) 

Maier et al. (2010) 

Meisert (2017) 

Pihet (2017) 

Reusser (2014b) 

1.2 Der Lerngegenstand 
wird sachlich vertieft 
analysiert. 

Die zentralen Sachverhalte bzw. 
das nötige Sachwissen zum Lern-
gegenstand und dessen Zusam-
menhänge, die für die entspre-
chende Lektion zentral sind, sind 
erarbeitet, dargestellt und be-
schrieben. 

Die (exemplarische) Bedeutung 
des Lerngegenstands der entspre-
chenden Lektion ist aus fachwis-
senschaftlicher und/oder fachdi-
daktischer Sicht begründet. 

Barzel & Holzäpfel 
(2010) 

Klüver & Klüver (2012) 

Lauterbach (2010) 

Maier (2017) 

1.3 Die Voraussetzungen 
der Schüler*innen sind 
aufgezeigt. 

Das unterschiedliche Vorwissen 
und Können der Schüler*innen 
wird basierend auf den vorange-
gangenen Lektionen erfasst und 
beschrieben. 

Mögliche Interessen, Bedürfnisse, 
Begabungen, Lernhindernisse oder 
die Motivation der Schüler*innen 
sind unter Berücksichtigung der vo-
rangegangenen Lektionen erfasst 
und beschrieben. 

Barzel & Holzäpfel 
(2010) 

Buchholtz & König 
(2015) 

Fischer (2010) 

König et al. (2015) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Maier (2017) 

Pihet (2017) 

Rey et al. (2018) 

1.4 Der Lernfokus der Lek-
tion ist begründet fest-
gelegt und die dazuge-
hörigen relevanten 
Lernziele sind formu-
liert. 

Basierend auf den Voraussetzun-
gen und unter Berücksichtigung 
der Lernziele der Unterrichtseinheit 
ist der Lernfokus der Lektion be-
gründet festgelegt. 

Es ist ersichtlich, welche (Teil-
)Kompetenzen auf der Basis der 
Lektion aufgebaut werden. 

Die Lernziele sind bezüglich An-
spruchsniveau differenziert. 

Die Lernziele sind realistisch und 
operationalisiert. 

 

Anderson & Krathwohl 
(2001) 

Barzel & Holzäpfel 
(2010) 

Blumberg (2010) 

Klüver & Klüver (2012) 

Reusser (2014b) 

Tulodziecki et al. 
(2017) 

Velica (2010) 
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1.5 Aus der Relevanz, den 
Voraussetzungen und 
den Lernzielen werden 
didaktisch bedeutsame 
Folgerungen abgelei-
tet. 

Die für den Lerngegenstand zent-
ralen fachdidaktischen und/oder 
allgemeindidaktischen Konzepte 
sind berücksichtigt und benannt. 

Basierend auf der Relevanz, den 
Voraussetzungen und den Lernzie-
len sind didaktische Folgerungen 
für die Berücksichtigung der hete-
rogenen Lernvoraussetzungen ab-
geleitet. 

Giest (2010) 

Helmke (2017) 

Klafki (2007) 

Reusser (2014b) 

Tulodziecki et al. 
(2017) 

1.6 Die für die Erreichung 
der Lernziele notwendi-
gen Aktivitäten und 
Aufgaben der Schü-
ler*innen sind differen-
ziert beschrieben. 

Die notwendigen Denk-, Lern- und 
Arbeitsprozesse der Schüler*innen, 
die für die Zielerreichung notwen-
dig sind, sind beschrieben. Das gilt 
auch für motorische und gestalteri-
sche Aktivitäten. 

Die Lernaufgaben bzw. das Aufga-
ben-Set sind beschrieben. 

Die Lernaufgaben bzw. das Aufga-
ben-Set sind in Bezug auf die Lern-
ziele begründet. 

Die Lernaufgaben bzw. das Aufga-
ben-Set sind differenziert. 

Baer et al. (2014) 

Buchholtz & König 
(2015) 

Hattie (2015) 

Klafki (2007) 

König et al. (2015) 

Krepf (2019) 

Luthiger et al. (2014) 

Maier et al. (2010) 

Reusser (2014a) 

Reusser (2014b) 

Tulodziecki et al. 
(2017) 

1.7 Aus den Aktivitäten der 
Schüler/innen werden 
die Aktivitäten der 
Lehrperson abgeleitet. 

Es ist, mit Bezug auf die Lernaktivi-
täten der Schüler*innen, beschrie-
ben, was die Lehrperson tun muss, 
um die notwendigen Denk-, Lern- 
und Arbeitsprozesse der Schü-
ler*innen auszulösen. 

Vorhersehbare Elemente der situa-
tiven Lerndiagnose und Lernbe-
gleitung sind beschrieben. 

Giest (2010) 

Schoenfeld (2014) 

Tulodziecki et al. 
(2017) 

1.8 Die Möglichkeiten der 
Lernzielerreichung und 
deren Überprüfung 
werden nachvollzieh-
bar aufgezeigt. 

Es ist ausgeführt, wie die Lernziel-
erreichung sowohl für die Schü-
ler*innen als auch für die Lehrper-
son sichtbar werden kann. 

Es ist ausgeführt, wie die Lernziel-
erreichung überprüft werden kann. 

Grittner et al. (2010) 

Lipowsky (2009) 

Mietzel (2017) 

Pihet (2017) 

Tulodziecki et al. 
(2017) 
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Teil 2: Durchführung 

Kognitive Aktivierung  

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

2.1 Das Vorwissen und 
die vorhandenen Fä-
higkeiten der Schü-
ler*innen werden akti-
viert. 

Die Schüler*innen können Präkon-
zepte, Vorwissen und vorhandene 
Fähigkeiten in den Unterricht ein-
bringen. 

Lernpotenziale und „Hürden“, die 
dem Lerngegenstand innewohnen, 
werden deutlich. 

Es werden subjektive Theorien, 
Werte, Normen, Erfahrungen oder 
individuelles Verstehen themati-
siert. 

Kahlert (2007) 

Krepf (2019) 

Leisen (2015) 

Leuders & Holzäpfel 
(2011) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Mietzel (2017) 

Minnameier et al. 
(2015) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

Taut & Rakoczy (2016) 

Thaler (2014) 

2.2 Die Aufgaben sind im 
Hinblick auf die ge-
setzten Lernziele akti-
vierend. 

Die Lernaufgaben lösen kognitive/ 
motorische Aktivierung durch aktive 
Auseinandersetzung mit der Sache 
aus. 

Die Schüler*innen erarbeiten sich 
den Lerngegenstand und/oder da-
zugehörige zentrale Begriffe, Kon-
zepte oder Fähigkeiten. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Krepf (2019) 

Leuders & Holzäpfel 
(2011) 

Lipowsky (2009) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Maier et al. (2010) 

Minnameier et al. 
(2015) 

Praetorius et al. (2018) 

Thaler (2014) 

Tulodziecki et al. (2017) 

Velica (2010) 

2.3 Das Denken und Kön-
nen der Schüler*innen 
wird angeregt. 

Es werden Fragen bzw. Aufgaben 
gestellt, die kognitiv und/oder moto-
risch anregend und herausfordernd 
sind. 

Die Schüler*innen sollen ihre Ant-
worten und/oder ihr Vorgehen er-
klären bzw. begründen können. 

Es wird nach den Denkprozessen 
gefragt, wenn die Schüler*innen 
Verständnisschwierigkeiten oder 
Unklarheiten haben. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Krepf (2019) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Lipowsky (2009) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Minnameier et al. 
(2015) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

Taut & Rakoczy (2016) 

Thaler (2014) 
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2.4 Die Schüler*innen in-
teragieren auf den 
Lerngegenstand bezo-
gen miteinander. 

Im Unterricht wird der Austausch 
zwischen den Schüler*innen geför-
dert. 

Die Lehrperson ermöglicht es den 
Schüler*innen, sich gegenseitig 
Feedback zu geben oder sich im 
Unterrichtsgespräch aufeinander zu 
beziehen. 

Die Schüler*innen können sich ge-
genseitig bei der Erreichung der 
Lernziele unterstützen. 

Cantley et al. (2017) 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Escher & Messner 
(2015) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Leisen (2015) 

Lipowsky (2009) 

Meyer et al. (2007) 

Praetorius et al. (2018) 

Thaler (2014) 
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Klassenführung 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

3.1 Die Lektion ist für die 
Schüler*innen nach-
vollziehbar strukturiert. 

Die Schüler*innen verstehen die 
Lernziele und/oder die Leistungser-
wartungen sind klar. 

Die Schüler*innen kennen die Auf-
träge, den Ablauf und die Gestal-
tungsspielräume. 

Den Schüler*innen ist klar, was im 
Rahmen einer Aufgabe oder Aktivi-
tät erreicht werden soll. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Haag & Streber (2012) 

Helmke & Helmke 
(2014) 

Krepf (2019) 

Lipowsky (2009) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Pianta et al. (2012) 

Seidel (2009) 

3.2 Der Unterricht verläuft 
fokussiert und ohne 
Störungen. 

Die Lehrperson ist präsent und hat 
die Aktivitäten der Schüler*innen im 
Blick (Monitoring). 

Die Lehrperson bemerkt, wenn 
Schüler*innen passiv sind und nicht 
arbeiten. Die Lehrperson kann den 
Fokus in diesen Fällen wieder auf 
den Lerngegenstand richten. 

Die Lehrperson beugt Störungen 
vor bzw. antizipiert diese. 

Die Lehrperson geht mit Störungen 
bzw. mit ablenkendem Verhalten 
niederschwellig um. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Haag & Streber (2012) 

Helmke & Helmke 
(2014) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

Seidel (2009) 

Will (2017a) 

3.3 Der Unterricht hat ei-
nen sehr hohen Anteil 
an aktiver Lernzeit. 

Es gibt einen sehr hohen Anteil an 
sachbezogener, aktiver Lernzeit 
bzw. viel time on task. 

Übergänge werden effizient gesteu-
ert. 

Laufende Unterrichtsprozesse wer-
den nur unterbrochen, wenn es 
dem Erreichen der Lernziele dient. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Haag & Streber (2012) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

Seidel (2009) 

Thiel et al. (2012) 

 

  



Berufspraktische Studien Sek I PH FHNW 2022  

Online-Supplement 8 

Konstruktive Unterstützung 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

4.1 Fachwissen, Verfah-
ren und Vorgehens-
weisen werden adres-
satengerecht 
vermittelt. 

Die Inhalte werden auf unterschied-
liche Arten dargestellt und erklärt, 
sofern das für den Unterrichtsge-
genstand passend und möglich ist. 

Es werden anschauliche Beispiele 
verwendet. 

Escher & Messner 
(2015) 

Kahlert (2007) 

Kollar & Fischer (2019) 

Krepf (2019) 

Praetorius et al. (2018) 

4.2 Fachwissen, Verfah-
ren und Vorgehens-
weisen werden sach-
lich und sprachlich 
korrekt erklärt. 

Die Lehrperson erklärt die fachli-
chen Inhalte korrekt bzw. zeigt sie 
korrekt vor. 

Die Lehrperson erklärt die fachli-
chen Inhalte verständlich. 

Artelt & Kunter (2019) 

Frey (2004) 

Frey (2014) 

Krauss & Bruckmaier 
(2014) 

Krepf (2019) 

Kunter et al. (2011) 

4.3 Das Verstehen und 
Können der Schü-
ler*innen wird über-
prüft und durch kon-
struktives Feedback 
unterstützt. 

Es wird überprüft, ob Fragen geklärt 
und Unklarheiten gelöst sind. 

Die Schüler*innen kennen ihren ak-
tuellen Lernstand. 

Fehler der Schüler*innen werden 
als Lernanlass genutzt. 

Die Schüler*innen erhalten Feed-
back, das ihnen zeigt, in welchen 
Bereichen sie sich verbessern kön-
nen. 

Die Schüler*innen kennen die 
nächsten Schritte, um die Aufgaben 
zu lösen und/oder die Lernziele zu 
erreichen. 

Drechsel & Schindler 
(2019) 

Hattie & Timperley 
(2016) 

Krepf (2019) 

Kollar & Fischer (2019) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Lipowsky (2009) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Minnameier et al. 
(2015) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

(Will 2017b) 

4.4  Die Schüler*innen und 
die Lehrperson gehen 
respektvoll miteinan-
der um. 

In der Klasse ist der Umgangston 
wertschätzend, und es wird nie-
mand bloßgestellt. 

Die Schüler*innen kommen zu 
Wort, können aussprechen und/    
oder können vorzeigen bzw. mitma-
chen. 

Wortmeldungen werden von der 
Klasse und der Lehrperson wertge-
schätzt und für das weitere Ge-
spräch genutzt, indem Aussagen 
z.B. paraphrasiert, konkretisiert     
oder anderweitig im Gespräch in-
haltlich zur Weiterarbeit genutzt 
werden. 

Krepf (2019) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Lipowsky & Bleck 
(2019) 

Meyer et al. (2007) 

Mietzel (2017) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

Thurn (2014) 
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4.5 Die Autonomie und 
Verantwortungsüber-
nahme der Schüler*in-
nen werden unter-
stützt. 

Die Schüler*innen können Verant-
wortung für das eigene Lernen 
übernehmen. 

Die Schüler*innen haben Wahlmög-
lichkeiten. 

Die Mitbestimmung/Mitgestaltung 
der Schüler*innen wird gefördert. 

Haag & Streber (2012) 

Leitz (2014) 

Meyer et al. (2007) 

Pianta et al. (2012) 

Praetorius et al. (2018) 

4.6 Die Inhalte werden in 
einen größeren Zu-
sammenhang gesetzt. 

Es werden Bezüge zu vorherigen  
oder nachfolgenden Unterrichtslek-
tionen hergestellt. 

Es werden Bezüge zu anderen 
Themen und Fächern hergestellt. 

Es werden Bezüge zu bereits be-
handelten und künftigen Themen 
hergestellt. 

Escher & Messner 
(2015) 

Kahlert (2007) 

Kunter & Trautwein 
(2013) 

Meinhardt (2019) 

Renkl (2009) 

Zoelch et al. (2019) 
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Teil 3: Analyse 

Analyse der Schlüsselsequenz 1 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

5.1 Die Schlüsselsequenz 
wird im Rahmen der 
Lektion situiert und dar-
aus ein Thema für die 
Analyse festgelegt. 

Die Schlüsselsequenz wird in der 
Lektionsplanung und mit Bezug zu 
den Lernzielen verortet. 

Die Erwartungen an das Vorwis-
sen, das Verhalten oder die kogni-
tive Aktivität der Schüler*innen in 
Bezug auf die Schlüsselsequenz 
werden benannt. 

Basierend auf der Situierung der 
Schlüsselsequenz in der Lektion 
und mit Bezug auf die Planung,   
didaktischen Entscheidungen und/ 
oder Beobachtungen wird ein 
Thema für die Analyse festgelegt 
und begründet. 

Alsawaie & Alghazo 
(2010) 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 

5.2 Zum festgelegten 
Thema der Analyse 
werden theoretische 
und empirische Er-
kenntnisse zusammen-
gefasst und daraus In-
dikatoren abgeleitet 
und beschrieben, an-
hand derer die Se-
quenz analysiert wird. 

Zum Thema der Analyse wird Lite-
ratur bzw. werden theoretische und 
empirische Quellen nachvollzieh-
bar und kohärent zusammenge-
fasst. 

Aus den theoretischen und empiri-
schen Erkenntnissen werden vier 
bis sechs Indikatoren für die Unter-
richtsanalyse abgeleitet. 

Die Indikatoren werden so be-
schrieben, dass erkennbar ist, wie 
der ausgewählte Aspekt im Unter-
richtsvideo beobachtbar wird. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 

5.3 Das Handeln der Lehr-
person und dessen 
Wirkung auf die Schü-
ler*innen werden be-
schrieben und basie-
rend auf den 
Indikatoren interpre-
tiert. 

Die eigenen Handlungen und de-
ren Wirkungen bzw. Folgen für das 
Lernen der Schüler*innen werden 
beschrieben. 

Es werden Vermutungen formu-
liert, wie die Sequenz von den 
Schüler*innen interpretiert wurde, 
wie motivierend sie für diese war 
und welche mehr oder weniger 
lernförderlichen Emotionen sie er-
zeugt haben könnte. 

Die eigenen Handlungen und de-
ren Wirkungen bzw. Folgen auf 
das Lernen der Schüler*innen wer-
den anhand der Indikatoren inter-
pretiert. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 
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5.4 Aus der Analyse wer-
den Handlungsalterna-
tiven abgeleitet, die mit 
den theoretischen bzw. 
empirischen Erkennt-
nissen zusammenhän-
gen. 

Aus der Analyse werden nachvoll-
ziehbare und realistische Hand-
lungsalternativen abgeleitet. 

Die Handlungsalternativen sind mit 
den erarbeiteten theoretischen und 
empirischen Erkenntnissen verbun-
den. 

Es wird begründet, wie die Hand-
lungsalternativen das Lernen und 
Verstehen der Schüler*innen oder 
deren Interesse und Motivation be-
einflussen könnten. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 
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Analyse der Schlüsselsequenz 2 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

6.1 Die Schlüsselsequenz 
wird im Rahmen der 
Lektion situiert und dar-
aus ein Thema für die 
Analyse festgelegt. 

Die Schlüsselsequenz wird in der 
Lektionsplanung und mit Bezug zu 
den Lernzielen verortet. 

Die Erwartungen an das Vorwis-
sen, das Verhalten oder die kogni-
tive Aktivität der Schüler*innen in 
Bezug auf die Schlüsselsequenz 
werden benannt. 

Basierend auf der Situierung der 
Schlüsselsequenz in der Lektion 
und mit Bezug auf die Planung,  
didaktischen Entscheidungen und/  
oder Beobachtungen wird ein 
Thema für die Analyse festgelegt 
und begründet. 

Alsawaie & Alghazo 
(2010) 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell (2014 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 

6.2 Zum festgelegten 
Thema der Analyse 
werden theoretische 
und empirische Er-
kenntnisse zusammen-
gefasst und daraus In-
dikatoren abgeleitet 
und beschrieben, an-
hand derer die Se-
quenz analysiert wird. 

Zum Thema der Analyse wird Lite-
ratur bzw. werden theoretische und 
empirische Quellen nachvollzieh-
bar und kohärent zusammenge-
fasst. 

Aus den theoretischen und empiri-
schen Erkenntnissen werden vier 
bis sechs Indikatoren für die Unter-
richtsanalyse abgeleitet. 

Die Indikatoren werden so be-
schrieben, dass erkennbar ist, wie 
der ausgewählte Aspekt im Unter-
richtsvideo beobachtbar wird. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 

6.3 Das Handeln der Lehr-
person und dessen 
Wirkung auf die Schü-
ler*innen werden be-
schrieben und basie-
rend auf den 
Indikatoren interpre-
tiert. 

Die eigenen Handlungen und de-
ren Wirkungen bzw. Folgen auf 
das Lernen der Schüler*innen wer-
den beschrieben. 

Es werden Vermutungen formu-
liert, wie die Sequenz von den 
Schüler*innen interpretiert wurde, 
wie motivierend sie für diese war 
und welche mehr oder weniger 
lernförderlichen Emotionen sie er-
zeugt haben könnte. 

Die eigenen Handlungen und de-
ren Wirkungen bzw. Folgen auf 
das Lernen der Schüler*innen wer-
den anhand der Indikatoren inter-
pretiert. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 
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6.4 Aus der Analyse wer-
den Handlungsalterna-
tiven abgeleitet, die mit 
den theoretischen bzw. 
empirischen Erkennt-
nissen zusammenhän-
gen. 

Aus der Analyse werden nachvoll-
ziehbare und realistische Hand-
lungsalternativen abgeleitet. 

Die Handlungsalternativen sind mit 
den erarbeiteten theoretischen und 
empirischen Erkenntnissen verbun-
den. 

Es wird begründet, wie die Hand-
lungsalternativen das Lernen und 
Verstehen der Schüler*innen oder 
deren Interesse und Motivation be-
einflussen könnten. 

Biaggi et al. (2013) 

Biaggi & Wespi (2016) 

Krammer et al. (2016) 

Krammer & Hugener 
(2014) 

Marsh & Mitchell 
(2014) 

Plöger & Scholl (2014) 

Santagata & Guarino 
(2011) 

M 
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Teil 4: Formalien 

Beurteilungskriterium mögliche Indikatoren 
exemplarische 
Quellen 

7.1 Materialien (Literatur, 
Zitate, Bilder etc.) wer-
den korrekt nachgewie-
sen. 

Alle Materialien, auch Zweitzitate, 
sind im Text korrekt gekennzeich-
net. 

Es ist ersichtlich, welche Inhalte zi-
tiert und welche Inhalte eigene Ge-
danken sind. 

Die Nachweise im Literaturver-
zeichnis sind korrekt ausgewiesen. 

Beurteilungsraster für 
Masterarbeiten an der 
PH FHNW 

7.2 Die Sprache ist formal 
korrekt, und der Text ist 
sorgfältig geschrieben. 

Der Text weist kaum Fehler in den 
Bereichen Rechtschreibung, Gram-
matik und Zeichensetzung auf. 

Der Text ist sprachlich sorgfältig 
und verständlich verfasst. 

Beurteilungsraster für 
Masterarbeiten an der 
PH FHNW 
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